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Anzeiger und Herold, nebst Sonn- 
taggblatt und Acker- und Gurte-shou- 

! Zeitung, sowie wetthoolle Grotisprämie 
beinkauSn zahlung, nur 82.00 pro 

Jahr 

Trettaq den 27 Oktober 1905 

— Alle Briefe, Cvrkesponden en, 
Geldiendtmqen u. i. w. fürnns nd 
m adreisiken 

Staats-Anzeigcr u. Hctvld 
305 W 2 Str. 

Grund Island Neb. 

Lokales. 
·- Wtr machen Alle darauf 

anfmertfann daß wtr das Te- 
lephon der Nebraska Tele- 

fphone Ca. (Bell) abgeschafft 
haben nnd irgend Jemand- 

,der telephantfch rntt nnferer 
Ostsee in Verbindung treten 
Ovtch tct ersucht, das Telephon 
der Brand Island Telephone 

pcm Ro. 53 In benutzen. 
Die Expedttiom 

, 
—- Raucht die «Jmp« Cigurre. 
— dr. Leopold Soethtnann feierte 

I am Sonntag feinen Geburtstag 
; — Pitkins Stallforbe, garantirt für 

d Jahre, 75c per Gallone. f H e h n ke el- C o. 

F —- Zu Anfang der Woche gob’å zur 

LAdwechslung wieder ’rnal Regen. Ge- 
f brauchen thaten wir ihn nicht. 
i- 

— Dr. J. Lue Sutherland, Augen, threty Nafe und Hals eine Spezialität. 
Brillen angepaßt. 

k! —- Während der letzten Woche war 

Yoer bekannte Whisqueifende Louiö Löfer 
fpon Chicago in der Stadt und umliegen- 
den Städtchen- 

— Maul-new Rock Speingö 
sowie alle Garten Deich- und 

arikolsleu bei der Einer 
Lumbee Compamp 

Unverdaulichkeit Verstoptung, Tyspeviie, 
— Nieren: und Leberbeichwerden und alle Ma- 

zenieiden werden positiv kuriert durch den 
E ebruuch von Vollisrer’5 Rock Monntain 

hee. 856ts. Thee oder Ta tetten. W- 
Dingman. 

f 
—- Die Herren C. F. Bentley, Chag 

H. Menck und Geo· B. Bell waren 

Dienstag und Mittwoch in Lincoln zur 
jährlichen Versammlung der Staats- 
Bankiers-Vereinigung 

—- Dr. Edith H. Saunderg, Woh- 
nung 904 West ste Straße, Telephon 
F 273. Spezielle Aufmerksamkeit der 
Behandlung von Frauen- and Kinder- 
ronkheiten gewidmet. 

« 

— Oestern Morgen war non 8—11 
Hllhr Vormittags auf der Nordfeite das 
»Wosser abgestellt, um die Verbindung 
Eittrit der neugemachten Verlängerung der 
I Leitung herzustellen. 
f 

—- Einen gemüthlichen Skat, einen 
Schafskopf oder Pinokle könnt Ihr am 

Bsten fpielen in Theodor Schaumann’s 
J irthfchafft, wo Jhr auch ftets die 

f besten Getränke und Cigarren findet. 
—- Das S Monate alte Söhnchen von 

«"Walter Erikfen und Frau, Arnoid mit 
Namen, fiorb am Sonntag Morgen. 
Das Begräbnis fand am Montag Nach- 

Fnittag vom Trauerhoufe, 1204 west. 2. 
erStraße aus statt. 

—- Die Doktoren Finch ch Patterfon, 
Zuhnsrzte, welche ihre Offiee im Thurm 
mel Block, Zimmer s und 4 haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 

nd ste dafür bekannt, gute und zufrie- enstellende Arbeit zu liefern. 
—- Wir haben in lehter Zeit fehr ver- 

dächtige Anzeichen bemerkt bei unferem 
,Gooernoe Miekey,« Christ Ronnfeldt’s 
wackerem Ganymed. Man hat nämlich 

efehen, daß er eine fehr hübfche Ein- Xichtung von Möbeln einkaufte, ferner 
Hallerlei Teppiche, Bett- und Leinenzeug 
Fund dergleichen und hat er im Michelfon 
Block eine Zimmergotnitur prächti ein- 

erichtet. Sollte da etwas dahinter stecken, Mickeyk Es sieht fehr verdächtig 
ausi 

....Gro0es..» 

Gänse-g Enten 
seht-gen 

im Sandkrog 
am sonntag, den 29fleu Güt. 

Abends Ball. 
» ZEIT-!- Betkers Orchester 

Alle sind freundlichst eingeladen-. 

HANS scHEEL 

BUCHHEIT’S 

;..Deulst1)e Apotheke-» 
Drogucn, Toilcttcnfcifcn, 

Arzncicn, Chemikalicm 
Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

-—— 

— Naucht die »Zum-« Cigarrr. 
—- Sondermann für Möbel jeder 

Art. 

—- ergestrrn feierte Frau Albert 
Schönstein ihren Geburtstag. 

—- Kemtt Bnuyolz von der 
Ehiengv Lumber co. 

—- Bei Ehas. McElrvy und Frau an 

Oft 2tcr Straße der Klapperstorch eini 
und brachte einen Jungen. l 

— Dr. W. B. Hage, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker O Farnsworth’s Apotheke, ! 
Zimmer l. u. 2. Telephon 95 und 18. 

—Besucht Clerus Svthmann im 
Schlitz Salaon an Ost Zier Straße. 
Derselbe wird Euch einen delikaten hei- 
ßen Lunch vorsetzen. 

—- Der 17 Jahre alte Walter Mag- 
zey in der Zuckerfabrik trug letzte Wache» 
in einem Elevatvr ziemlich bedeutende 
Verletzungen am Kopf davon. 

« 

—- Dai vorzügliche Stvez 
Vier, beim Faß oder Kiste-- 
für Familiengebeauch, bei 
Sieverö Bevö. im Mienenan 

— Junge Paare, die den Bund für’s 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermann’ö Möbel- 
Emporium aussuchen und sie werden 
glücklich fein. 

— Zur Hochzeit ihrer Schwester, wel- 
che vorgestern stattfand, kamen Christ 
Krehmle von Nockville, Win. Krehmke 
von Kansas und August Krehmke von 

Coloradv hierher. 
—- Das berühmte Dick Brug. Quin- 

cv Bier stets an Zapf—kühl und erfri- 
schend. Ferner die varzüglichsten Wing- 
kieg, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Thevdvr Sothmann hat sein 
Frucht- und Eandygeschäft an einen 
Hrn. Mann verkauft und wird vorläufig 
wieder etwas für den »Staats-Anzeiger 
ös- Herold« reisen, wobei er fich vielleicht 
nach einem günstigen Plnd für ein ande-- 
rev Geschäft umsehen wird. 

— Am Dienstag verheiratheten sich» 
Albert S. Shore und Frl Sufan B." 
Spriggle, Beide von Adams County 
und Richter Mullin vollzog die Trauung 
und zwei Zeitungsreporter, Or. Evang« 
vom »Demvcrat« und Dr. Böhm vom 

».Jndependent,« die zufällig im Court- 
haug anwefend waren, fungirten als 
Zeugen. « 

—- Lehten Samstag starb zu Hood 
Niver, Oregon, HI. C. B. Handh, einT 
alter Bürger unseres Staates. Er wor« 
im Jnteresse seiner Gesundheit nach Ore- 
gon gegangen. Dr. Handy kam in 1875 
nach Grand Island und blieb seitdem 
stets im Staate. Er hinterlüßt eine 
Frau und acht Kinder, zwei Söhne und» 
sechs Töchter. Das Begrübniß sand» 
am Sonntag unter Leitung der Ode 
Fellows Lage zu Oood Niver statt. 

— Christ Thompson hat seht den 
Schlid Saloon an Ecke Zier und Sym- 
more Straße, gegenüber dem Palmer 
hotel übernommen und ladet Alle ein, 
ihn daselbst zu besuchen. Claus Soth- 
mann wird da sein zu Eurer Bedienung 
und Euch auch mit einem vorzüglichen 
heißen Lunch auswarten. Das berühmte 
Schlitz Milwaukee Bier wird stets an 

Zaps sein und in Whiskies, Weinen, Li- 
auören und Cigarren wird stets nur das 
Beste gehalten was der Markt bietet und 
die koulantesie Bedienung ist Euch zuge- 
sichert. 

—- Jeden Tag guten Lunch bei Theo. 
Schumann- 

Alle Zeitschriften und Bücher des Ju- 
und Anstandes in d. Erp. d. Bl. 

—- Auf der SühlfemFarm gab’s am 

Samstag ein prächtiges Tanzvergnügen 
— Solide, dauerhafte Möbel ist was 

Jeder haben will. Kauft sie beim Son- 
dermann. 

—- Hbchste Marktpreife für Butter 
und Eier bezahlen Gedrüder Bock in der 
Opernhaus Groeery. 

—- Ed. Seel-er von den städtifchen 
Wasserwerken wurde am Sonntag von 

feiner Frau mit einem Mädel befchäntt. 
—- Upperman ö- Leifer haben die 

Agentur für den 1905 Iowa Rahm- 
Separator und Jhr folltet nicht verfeh- 
len, denselben zu fehen ehe Ihr kauft. 

—- John Hameloth wurde lehthin als 
er zur Stadt fuhr und feine Pferde plötz- 
lich mit einem starken Ruck anzogen, 
vom Wagen gefehleudert und erhielt er 

einige Verletzungen. 
Mädchen, wenn Jhr rothe Lippen, lachende 

Augen, füßen Athem und gutes Ausiehen 
haben wollt, gebraucht Hollifter’s Rocky 
MountaiuT ee. Der größte Verfchöneren 
35 Genie-L hee oder Tabletteu. W. B. 
Dingman. 

—- Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Li- 
quöre, Weine ufcv., fvtvie feinduftende 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ 
Ronnfeldt. 

— Letzte Woche verheirathete sich 
John W. Rumberger mit Fel. Lena 

»Bockhahn, Beide von Alba. Richter 
Mullin vollzog die Trauung. Das 
junge Ehepaar wird fein Heim im We- 
sten aufschlagen. 

— Whisky bei der Gallone, vom bil- 
ligfien bis zum allerbesten, sindet Jhr 
im Saloon von Charles Nielfen. Eben- 
fo alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. f. w. Stets reelle nnd gute Waare, 
fowie aufmerkfame Bedienung. 

—- Stimmt gegen die vorgeschlagenen 
Schulbondsl Wir haben kein Geld 
zum Fenster hinaus zu werfen; nnd die 
Stadt in 860,000 mehr Schulden stür- 
zen wegen etwas das wir überhaupt nicht 
gebrauchen, wäre das Hirnverbrannteste, 
das sich unsere Steuerzahler leisten könn- 
ten. 

—- Letzten Donnerstag starb im Alter 
von 45 Jahren der Carpenter Hans 
Frahm infolge von Schwiadsucht. Dek. 
selbe hatte bis ganz kürzlich immer noch 
gearbeitet, doch war zu sehen, daß seine 
Gesundheit sehr schlecht war. Der Ver- 
storbene wohnte erst seit etwa zwei Jah- 
ren hier und hinterlaßt Frau und zwei 
Kinder-. Er gehörte der Woodmen Lo- 
ge, sowie der Earpenters Union an. 

Das Begräbniß sand am Sonntag statt- 
— Indem ich mich meiner deutschen 

Klientel als Advokat und Rechtsbeistand 
in allen Sachen, sowie zum Augsertigen 
non Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Ossice sich jetzt im 
Courthaug in der Osfice des Countyani 
walteg befindet, wo ich jederzeit zu fin- 
den bin. Bei Ansragen per Telephon, 
bitte sich derjenigen des CauntysSheriffs 
zu bedienen. 4ml. 

Arthur C. Mayer, 
County Attorney. 

Jagd-Saume. 
Gen-ehre und Munition 

H e h n k e äs- C o. 

Eine große Menge Former 
haben eine gute Ernte bekommen, wenn auch die Aussichten dazu irn An- 
fang des Sommers nicht befonders verheißungsvoll waren. Wenn der 
Ernteertrag verkauft ifi, dann dürfte sich in vielen Fällen die Frage auf- 
rollen: Was fangen wir jetzt Init dem Gelde an? Wo können wir es in 
Sicherheit aufbewahren und doch fo, damit es uns etwas einbringt. Sechs 
Monate werden vergehen, ehe das Frühjahr wiederkehrt, wo dann Ihr 
Geld zum Bauen oder zum Erwerb weiterer Ländereien verwendet, oder 
Freunden oder Nachbarn, welche Gelder zum gleichen Zwecke benöthigen, 
geliehen werden kann. Während Sie auf die Gelegenheit zur Anlage des 
Geldes oder auf Frühjahrsanfang warten, deponiren Sie Jhre müßigen 
Kapitalien zinstragend bei uns. Wir bezahlen 4 Prozent wenn auf ein 
Jahr, Jt Prozent wenn 0 Monate, oder 2 Prozent wenn auf II Monate de- 
ponirt; dennoch steht es Ihnen frei, zu irgend einer beliebigen Zeit das 
Geld zu erheben. 

Sommenoial state Bank 
are-Wo Ist-»mo. Nummern-L 

s. k. cLAYTOtQ Präs. E. D. HAMLTON. Kassirer. 
c. kl. AMICI- Hilfs-Kassirer. 

Hur-non Halle, 
Oessentliches 

Yetgnügungs-«Lotiak. 

Etnpfehle mein Lokal bestens sür Abhal- 
tung von 

Privat-Unterhaltungen 
Gute Getränke und allerlei 
Erfrischunaen stets an Hand. 

Alle sind sreundlichst eingeladen. 
PHlL. sÄNDERs. 

— Abonnirt auf den Staats-Anzei- 
ger und Her-old 

—- Jakob Lorenven wird sicher unser 
nächster Countyschatzmeister sein. 

— Die besten Sorten Whiskies hält 
Theodor Schaumann. Halt Euren Be- 
darf daselbst. 

Es ist egal, wie lange Sie krank waren, 
wenn Sie an llnverdaulichkeit, Berstopfung, 
Leber- oder Nierenbeschwerden leiden, wird 
Hollister’s Rocky Monntain T ee Sie gesund 
machen. 35 Seins-. W. B. ingrnan. 

—- Der ,,krakehlige« Robert Hulde- 
man wurde letzte Woche von Polizeiches 
Köplin wieder arrettrt wegen Gebrauch 
von unanständigen Redensarten aus der 
Straße und um M und Kosten gestraft. 

Trinkt «Ul.0 TOM NEWTON- 
Hergestellt tn1H«-(t3. Hurückimoorlirt von Deutsch- 
land tn1901. Hur zum Verkauf bet 

OHIISL IOIUFSLITL 
Wknnd Id1ntrk, Stirbt-usw« 

—- Ob Ihr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel von Sondermann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl sindet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

— Plumber Geo. Pearson fühlt zwar 
meistens sehr gut aufgelegt, doch diese 
Woche war er’s noch ganz extra und 
spendirte er natürlich auch deswegen 
»ertra«. Es Irar nämlich wegen einem 
am Montag Morgen per Klapperstorch- 
posi bei ihm eingetroffenen kleinen Mä- 
del, dem wir das beste Wohlergehen wün- 
schen. 

—- Am Montag Vormittag kamen 
zwei junge Männer, Carl Johnson und 
Charles Larson, Beide von Central City, 
nach der Polizei und beschwerten sich, 
daß ihnen während ihres Schlases im 
Köhler Hotel Isl7.00 gestohlen worden 
seien. Sie gaben zu, Beide betrunken 
gewesen zu sein, waren aber sicher, daß 
sie das Geld noch hatten als sie schlafen 
gingen. 

—- Ein Komplize des Schafdiebes 
Gallapaur, welcher lebte Woche unter 
Bürgschaft dem Distriktgericht überwie- 
sen wurde, ist in Seward festgenommen 
worden und hierhergebracht. Es heißt 
Franc Miers und hatte früher ebenfalls 
in den Stock Yards hier gearbeitet. 
Kürzlich war er mit seiner Familie hier 
fortgezogen und gingen sie erst nach 
Seward zu Besuch, um dann nach Illi- 
nois zu ziehen. Jetzt hat man ihn ge- 
rade noch erwischt und ist er ebenfalls 
dem Distriktgeiicht überwiesen unter 
8800 Bükgschast. 

— Countyrichter Mullin ist ein tüch- 
tiger, bewährter Mann und sehen wir 
keinen Grund, weshalb er nicht wieder 
erwählt werden sollte. Wir haben na- 

türlich an seinem Gegner, T. O. C- 
Harrisom nichts auszusetzen, aber gera- 
de w e il wir an Harrison nie was aus- 
zusetzen hatten nnd ihn in früheren Jah- 
ren deswegen stets unterstühtem trotzdem 
er Nepublikaner war, d e s h a l b erwar- 

ten wir auch diesmal, daß die Republi- 
kancr, d. h. die gerecht denkenden, 
Hin. Mullin unterstühen werden. Or. 
Harrison isi durch eine p opuläre 
Mehrheit lange Jahre als Countyrichter, 
darauf jahrelang als Distriktrichter und 
sodann als Staatsoberrichter 
in Amt und Ehren gehalten worden und 
wir halten es für ungerecht, ihn jetzt wie- 
der als Countyrichter zu erwählen, um 

den so tüchtigen Richter Mullin abzuse- 
hen. Das hat Mullin nicht um uns 
verdient. Jm Gegentheil erwarten wir, 
daß er diesmal als Countyrichter wieder 
erwählt wird und daß er später auch 
höher geehrt wird und Distrikts und 
Oberrichter werden möge, gerade wie wir 
Hrn. Harrison geehrt haben. Letzterer 
hat Ehrung genug von uns erhalten und 
sollte nicht mißgünstig sein, sondern den 
nach ihm Kommenden auch den Weg frei 
lassen zu einer ehrenvollen Laufbahn. 
Dies wird das lehte Mal sein, daß Dr. 
Mullin Kandidat sür Countyrichter ist 

und erwarten wir bestimmt seine Wieder- 
Eerwählung 

Schwindfåchtiqe empfangen 
Linden-im 

Beginnende S windfucht wird durch Fo- 
ley’s Honey and ar geheilt, aber wir wol- 
len in Schwindsüchti en nicht die falsche 
zHoffnung erwecken, da wir dkefe gefük tete 
crankheit in den weiter vorgeschrittenen ta- 

dien tuciren können, sind jedoch die Lungen 
noch nicht gar zu weit weg, so wird Foley’s 
Honey and Tat eine Heian bewirken, denn 
es stillt den peinigenden Hitfgtem mildert die 

entzündeten Luftpassa en, ihnen eine Gele- 
gescheit zum Heilen ge end, nnd sogar in den 
;votgeschtittenen Stadien gewährt es Kont- 
Iiott nnd Linderung. A. A. Herren, von 

kinch, Akk.,i reibt: ,,Foley’s oney and 
at ist das eer Präpakat für gusien und 

Lunpenleidem Jch welk daß es S wind- 
uch in den Anfangöstad en writte. u ha- 
en in DmgmaWI Stadtapotbekr. 

---.. 

Ietzt ist die 
Zeit für ....... 

rwv.uu CMJCAOO 

\r 

Herbst- EWinterAnziige 
Da ist nichts zu gewinnen, wenn man das Kaufen der Herbst- und 

Winterkleidung von einem Tage zum anderen verschiebtz Jhr könnt das 
Lager gerade so gut sehen wenn es noch voll ist und Jhr könnt dann 
vom Ganzen die Auswahl treffen. 

Wenn Sie sich in einein Anng sehen, der Jhnen paßt-Körper 
sowie Geschmack nnd auch deni Portemonnaie, dann werden Sie froh 
sein, daß Sie gekommen sind. 

Können wir’g Ihnen hinsichtlich der oorgenannten drei Punkte 
nicht passend machen, dann kaufen Sie nicht. Wird Jhnen der Handel 
leid, kommen Sie wieder und holen sich Jhr Geld,——Sie bekommen 
jeden Ceni desselben. 

J7.50, 812.00, 315.00 für Herbst- und Winter- 
Anzüge für Männer und Jünglinge. 

Die Kleiderbändlen 

Grand Island, Nebraska. 

—- Kinderwagen und »Go-Carts« in J 
guter Auswahl bei Sondermann se Co. ’ 

— Richter John R. Thompson machtY 
eine Spezialität aus Ansertigen von Te- 
stamenten u. Regeln von Rachlaßsachen. i 

— yolt Euer Faß- und Itass 
scheut-let bei J. J. Klinge." 
Das berühmte Dtck Bros. 
Quiney Lager. 

—- Lehten Freitag kamen Frank 
Buchheit und Familie von Boulder hier 
an, auf der Rückreise oon Niagara Falls-, 
wo Hr. Buchheit der Versammlung der 
Leichenbestatter bewohnte-. Die Fami- 
lie weilte mehrere Tage hier zu Besuch 
bei den Verwandten, besuchte Montag 
auch solche in Utica, um dann Dienstag 
wieder nach Hause zu reisen. 

—- Letzten Freitag war das Doane 
College Team von Crete hier, um gegen 
das Grand Island College Team sich im 
Fußball zu versuchen. Die Doaner wa- 

ren durchweg schwerer und da bei dem 
»erhebenden« Fußball ja bekanntlich 
nichts eine Rolle spielt als brntale 
lKraft, so sah man voraus, daß Doane 
gewinnen mußte; dies geschah denn auch- 
Die Grund Jslander Teams scheinen 
überhaupt nicht viel Aussicht zu haben, 
in dieser Saison etwas zu gewinnen, da 
sie «zu leicht« sind. Die Jungens von 

der »Kearney Military Academy spiel- 
ten am Freitag ebenfalls hier gegen das 
Hochschulteam und gewannen. 

-— Frl. Brown mag ja eine gute 
Lehrerin sein, wir wollen das gar nicht 
bestreiten; vielleicht mag sie auch einmal 
eine tüchtige Hausfrau abgeben-— wir 
wollen’s wenigstens nicht bestreiten-— 
aber wir halten es durchaus nicht für 
richtig, ein junges Mädchen für ein wich- 
tiges Countyamt zu erwählen. Wir 
sind für Frauenregierung im lHause, 
aber nicht im öffentlichen Leben. Der 
Einfluß der Frau auf das öffentliche Le- 
ben soll indirekt kommen, durch den Ein- 
fluß auf ihren Gatten und die Erziehung 
ihrer Kinder. Wenn die Frauen gute, 
tüchtige, ehrliche Kinder erziehen, dann 
werden diese die Rechte ihrer Mütter und 
Schwestern schon vertreten. Wir den- 
ken also, daß unsete Stimmgeber Hm 
James G. Kunz alg Schulsuperiutem 

sdent erwählen, damit Fri. Btown ihren 
sanderweitigen Pflichten der Weltordnung 
Jgegenüber nicht abspenstig gemacht wird. 

Ptåne reich za werden 

»Im-eben oft durchkreuzt durch völliqu Zusam- 
menbrechen infolge von Verdaunu ,slofigkeit 
oder Veksiapfung Richter Euch auf und 
nehmt Dr. King’6 New Life Pills Diesel- 
ben entfernen die Stoffe welche Eure Energie 
glemmen und verhelfen Euch Deus einem neuen 

nlauf Kurireu auch opf weh und 
Schwindel. Jn Buchheits Apotheke; 25c, 
gamntirt. 

« « ««.- Is» s-. i- 

— Gebraucht die »Best« Glühlichts 
strümpfe. J. P. Windolpb. 

— Frau John Worthmann von Do- 
niphan war am Dienstag in der Stadt 
und besuchte auch unfer Sanktum. 

—- Verlangt!——Mädchen für allge- 
meine HansarbeiL Nachzufragen bei 
Frau H. P. Tucker, 805 West lste 
Straße. 

—- Um einen guten Trunkin gemüth- 
licher Gesellschaft zu genießen, geht man 

nach Christ Ronnfeld’ts Wirthfchaft an 

Ost Zier Straße. Auch giebt’s da jeder- 
zeit guten Lunch. 

— Das Hrn. Seebohm vor einiger 
Zeit gestohlene Fahrrad wurde in Cen- 
tral City entdeckt im Besitz eines jungen 
Mannes namens Clarence Wait, der an- 

gab, es von einem College-Studenten 
namens John Morrifon für 812 gekauft 
zu haben. Ed. Hann begab sich nach 
Central City, identifizirte das Rad und 
brachte es zurück. 

— Niemand verdient mehr, eine öf- 
fentliche Anstellung zu erhalten, als un- 
ser brave George Pöhl, der durch feine 
hervifche That die ganze Welt hat von 

sich reden machen. Wie denkt Ihr, wür- 
de jetzt die übrige Welt von Hall County 
denken, wenn wir Pöhl etwa n i cht er- 

wählen würden? Alles würde mit Fin- 
gern auf uns zeigen, wenn wir nicht ein- 
mal dem braven Helden fo viel Anerken- 
nung zollen wollten, ihm ein Olerksamt 
zu geben, nachdem er sich bei der Rettung 
eines Kindes vom Tode für immer zum 
Krüppel machte. 

— Als Frl. Lillian Johnson, Toch- 
ter der Frau Entnn Jahnson von 619 
West 2ter Straße, ans Montag Abt-nd 
auf dem Nachhansewege war, wuide sie 
auf der Nordseite, als sie über einige 
leere Bauplätze ging, die sich zwischen 
7ter und Ster und Cedar u Elm Stra- 
ßen befinden, plötzlich von einem Mann 
angefallen, welcher eine Hand über ihren 
Mund hielt, um sie am Schreien zu ver- 

hindern. Es gelang ihr jedoch, ihren 
Mund frei zu l)el'mn!«.«en nnd Itieß sie 
einen Schrei aus, des um« A. D. Owens 
gehört wurde. Nun nalnn der Kerl 
Reißaus und das Mädchen gelangte zum 
Stinchcomb Hause dicht m der Nähe, 
wo sie sich erst etwas von Nin erhaltenen 
Schrecken erholte, dann brachte Hr. 
Otvens sie nach Haus«-. 

Neues wem-! facZEeha 
Alle Krebse der Hautobcrfläche sind jetzt be- 

tanntermassen durch Vucklcnkz Arnilasalbe 
leilbar. Jas. Walters von ansield, Va» echreilm »Ich attetahrelan Krebs an mei- 
ner Lippe, wel e unhellbar l len, bis Buck- 
len’s Arnilalalbe ihn heilte, und jetzt·lsl er 

völlläverfchwundenN Garantlrte Heilung 
gli- nttts und Brandwunden We ln 

nchb M Apotheke- 
s««- o( »Ah-»F .-.-.M y» 


